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ohne einen innovativen Maschinen-
bau gäbe es keine innovativen Endpro-
dukte. Egal ob es sich dabei um farbig 
glänzende Flaschen, Solarmodule, hit-
zebeständiges Glas oder integrierte Re-
gensensoren in Autoscheiben handelt, 
alle Entwicklungen im Glasmaschinen-
bau orientieren sich eng an den gefor-
derten Glasendprodukten und an den 
Prozessabläufen der Glashersteller und 
-veredler. Und so versteht sich auch die 
Glasmaschinenbau-Branche: als Partner 
der Glasindustrie und des Glaserhand-
werks weltweit. 

Ein Markttrend scheint sich dabei über-
all auf der Welt zu bestätigen. Die Kun-
den verlangen gerade vom deutschen 
Glasmaschinenbau verstärkt Anlagen 
zur Fertigung von hochwertigen Glä-
sern. Im Flachglassektor ist das vorherr-
schende Thema zur Zeit die Veredelung. 
Zunehmend weltweit nachgefragt wer-
den Maschinen zur Herstellung von Si-
cherheits-, Schallschutz- und Brand-
schutzgläsern, Display-, schaltbaren 
und Heizgläsern. Weitere Top-Maschi-
nenbau-Themen sind das Lasertrennen 
von Flachglas innerhalb der Floatanla-
ge, Displaytechnik sowie Neuentwick-
lungen bei der Druck- und Dekorier-
technik von Glas, wie z. B. der Digital-
druck auf großflächigen Gläsern. Alle 
diese Innovationen werden im nächsten 
Monat auf der Glasstec in Düsseldorf zu 
sehen sein. Ebenso bildet eine neue Pro-
duktionstechnik für die Herstellung von 
multifunktionalem Isolierglas, und hier 
im besonderen Solarstromglas, einen 
Schwerpunkt auf der Messe. Damit heu-
te in Ganzglas-Fassaden Photovoltaik 
Module einen Sonnenschutz bieten, 
der Strom erzeugt, muss auch die Pro-
duktionstechnologie von der Zelle bis 
hin zum Fassadenelement stimmen. 

Globaler Partner 
der Glasbranche

Hochwertige Spezial- und Qualitätsglä-
ser können nur dann hergestellt wer-
den, wenn die gesamte Fertigungsket-
te ineinander spielt. So werden auf der 
glasstec auch neueste Entwicklungen 
im Bereich der Spezialglasschmelze, 
der Mischtechnik sowie Weiterentwick-
lungen bei Handling- und Inspektions-
systemen von Spezialglas gezeigt.

Im Fokus des Interesses stehen auch 
technische Gläser, für deren Produkti-
on gerade der deutsche Glasmaschi-
nenbau hoch diversifizierte und ver-
stärkt automatisierte Maschinen und 
Anlagen anbietet, viele jenseits des 
Standardbereiches. Auf der glasstec 
können sie die ganze Palette des An-
gebotes sehen und testen. 

Auf dem globalen Markt mit loka-
len Partnern zusammenzuarbeiten, da
rin sehen vor allem wir, die deutschen 
Glasmaschinenhersteller, unser Erfolgs-
rezept für die Zukunft. Die Glasstec bil-
det eine hervorragende Plattform für 
Hersteller und Kunden, Maschinen-
bauer und Glasproduzenten, gemein-
same Geschäftsmöglichkeiten auszu-
loten. Als umfassende, gut strukturierte  
und kompakte Technologieplattform 
rund ums Glas ebnet sie uns allen den 
kurzen Weg zu neuen Geschäftspart-
nern, gibt Antworten auf Technologie- 
und Verfahrensfragen und die Mög-
lichkeit, neue Trends aufzuspüren. Das 
macht sie weltweit einzigartig, und den 
Besuch so wichtig.  

Siegfried Glaser
Vositzender Forum Glastechnik im 
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